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1 EINLEITUNG   

1.1 Allgemein   

Das Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie (BSH) hat die VBW Weigt GmbH (VBW) im 

Sommer 2018 beauftragt, die geophysikalischen Untersuchungen des Untergrundes im Rahmen der 

Flächenvoruntersuchung nach WindSeeG durchzuführen. Die Beauftragung beinhaltet das LOS 1: 

Untersuchung der Meeresbodenoberfäche der Fläche N-03-05.  

Das Untersuchungsgebiet liegt in der Deutschen Bucht ca. 45 Kilometer nördlich der Insel Juist. 

Östlich der zur untersuchenden Flächen N-03-05 und N-03-08 befinden sich die in Betrieb 

befindlichen Windparks Godewind 1 & 2. An der Südseite der o.g. Messflächen erstreckt sich der 

Windpark „Nordsee One“. Die nachstehenden Abbildungen zeigen die Lage der Fläche N-03-05.  

 

 
Abbildung 1: Untersuchungsgebiet - Übersichtskarte Deutsche Bucht   

 

 
Abbildung 2: Räumliche Einordnung der Untersuchungsfläche N-03-05 (gelb)   
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Ziel der Untersuchung war die Durchführung der Messungen und die Dokumentation aller relevanten 

Informationen über die Bathymetrie und die Meeresbodenoberflächenbeschaffenheit innerhalb der 

Untersuchungsfläche, um Objekte sowie Bodenbeschaffenheit zu identifizieren und Ergebnisse mit 

Bathymetrie- und Sedimentinformationen bereitzustellen. Zu diesem Zweck wurde eine vollständige 

und flächendeckende Untersuchung des Meeresbodens benötigt. Gegenstand dieser 

geophysikalischen Untersuchung waren die folgenden 4 verschiedenen Messsysteme/-verfahren: 

• Bathymetrie inklusive Backscatter 

• Sidescan-Sonar inklusive „Ground thruthing“ und Klassifizierung 

• Magnetometer 

• Sub-bottom Profiler 

  

Die Messungen wurden im Zeitraum vom 27. September bis 11. Oktober 2018 realisiert. Die bei den 

Messungen gewonnenen Daten wurden in den anschließenden Arbeitsprozessen ausgewertet und 

zu vertragsmäßig vereinbarten Produkten verarbeitet.  

Im Rahmen dieser Untersuchungskampagne wurde die nordöstlich angrenzende Fläche N-03-08 

ebenfalls geophysikalisch vermessen und die Daten ausgewertet. Der hier vorliegende Bericht 

bezieht sich nur auf die Fläche N-03-05. Die Fläche N-03-08 wurde separat betrachtet und ein 

entsprechender Bericht verfasst.  

 

1.2 Arbeitsumfang  

Umfassende Messdatenabdeckung innerhalb der definierten Messflächen inkl.: 

 

• Bathymetriedatenerhebung 

• Meeresbodenoberflächenuntersuchung inkl. Greiferbeprobung und Videoaufzeichnung 

• Meeresbodenuntersuchung bis max. 6 m Tiefe 

• Untersuchung auf magnetische Anomalien 

• Datenprozessierung aller erhobenen MBES, SSS, SBP und MAG-Daten 

• Granulometrische Untersuchung der Greiferproben 

• Erstellung von Plänen und eines detaillierten Berichts über alle Aspekte der Untersuchung 

• Liste der identifizierten Unterwasserhindernisse/Objekte 

 

Die geophysikalische Untersuchung umfasst folgende Untersuchungsmethoden: 

 

• Fächerecholotpeilung (flächendeckend) 

• Sidescan-Sonar - Messung (flächendeckend) 

• Greiferbeprobung & Videoaufzeichnung (eine Position innerhalb von 5 km²) 

• Sub-bottom Profiler (linienhaft) 

• Magnetometer – Untersuchung (linienhaft) 

 

 

Detaillierte Informationen zum Vermessungsgerät finden sich im folgenden Kapitel 3.2.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



BERICHT / DOKUMENTATION – Geophysikalische Untersuchungen VBW_P15180033_BSH_N-03-05_REPORT_V02 
 Rev_02 
Geophysikalische Untersuchungen N-03-05 22.02.2021 

 

 8 
 

2 ORGANISATION UND ZUSTÄNDIGKEITEN   

Hauptverantwortlich für die gesamte Durchführung der Untersuchung ist der Projektmanager des 

VBW, Hr. Stefan Kramer. Der Projektmanager ist verantwortlich für die zeitlich und technisch 

korrekte Anwendung aller Methoden in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften für 

Arbeits-, Gesundheits- und Umweltschutz.  

 

Kontakt:  

 

Hr. Stefan Kramer  

Firma:  VBW Weigt GmbH  

Straße:  Am Mühlenberg 3  

Stadt:  18059 Ziesendorf  

Telefon:  +49 (0) 381 548350  

Fax:   +49 (0) 381 5483519  

E-Mail:  stefan.kramer@vbw-consult.com  

 

 

Für die geophysikalischen Untersuchungen wurde das Schiff MV „Skoven“ ausgerüstet. 

 

Eigentümer und Betreiber des Schiffes ist die Firma Skoven Survey (Hvide Sande, DK). Der Kapitän 

war, zusammen mit dem nautischen Personal verantwortlich für die korrekte Einführung und 

Durchführung aller nautischen Aufgaben nach den “Regeln guter Seemannschaft” sowie für die 

Einhaltung der internen Regeln bezüglich Arbeits-, Gesundheits- und Umweltschutz. 

Sicherheitseinweisungen wurden zu Beginn der Arbeiten und immer, wenn neues Personal an Bord 

gekommen ist, gegeben.  

 

Das folgende Personal ist für die Datenbearbeitung an Land verantwortlich:   

 

Name:       zuständig für:  

Joachim Grunzel (VBW Weigt GmbH)   Fächerecholot (MBES)  

Marcus Kloock (VBW Weigt GmbH)   Sidescan-Sonar (SSS) und Magnetik (MAG) 

Dr. Roland Atzler (Nautik Nord GmbH)   Sub-bottom Profiler (SBP)  

Andreas Köhler (G.E.O.S. Ingenieur GmbH)  Laboruntersuchung - Korngrößenanalyse 

 
 

3 VERMESSUNGSSCHIFF UND MESSEQUIPMENT   

3.1 MV “Skoven”  

Die geophysikalische Untersuchung wurde mit dem Vermessungsschiff MV „Skoven” durchgeführt.   

 

MMSI   219020398  

IMO   8621408  

Call sign  OWOY2  

Flag   Denmark  

LOA   41.87 m  

BOA   8.41 m  

Draught  4.00 m  

Gross tonnage 344 tons  

 

 

 

Abbildung 3: MV “Skoven”  

mailto:stefan.kramer@vbw-consult.com
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3.2 Messequipment / Datenblätter  

 
Art des Equipments Equipment 

Schiff MV “Skoven” 

Primäres Positionierungssystem MarineSTAR 9205 HP/G2 - PDGNSS 

Sekundäres Positionierungssystem MarineSTAR 5320 HP/G2 - PDGNSS 

Kompass und Bewegungssensor iXBlue Octans 

Unterwasserpositionierungssystem iXBlue GAPS 

Fächerecholot Teledyne RESON SeaBat T20-P 

Sidescan-Sonar EdgeTech 4200HF (300/600kHz) 

Magnetometer Geometrics G882 

Sub-bottom Profiler Innomar SES2000 compact 

Profil-Schallsonde Sea & Sun Technology CTD48M 

Schallsonde am Fächerecholot (online) Valeport ultraSVS 

     Tabelle 1: Messequipment   

 

Die entsprechenden Datenblätter sind diesem Dokument in Abschnitt 8.1 beigefügt.  
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4 GEODÄTISCHE PARAMETER   

Alle Positionsbestimmungen zur Positionierung des Messschiffes (MV „Skoven“) beziehen sich auf 

das ITRS 2014.  

Im Positionierungssystem (QINSy 8.18.2) der Vermessungseinheit wurden die registrierten ITRS 2014 

Koordinaten umgehend ins ETRS89 transformiert und allen nachfolgenden Systemen bereitgestellt.  

Die Positionen aller aufgezeichneten Messdaten wurden im ETRS89 registriert. 

Für die Transformation wurden die folgenden Parameter verwendet: 

 

Geodätische Parameter des globalen internationalen Positionierungssystems 

Datum: International Terrestrial Reference System 2014 

Sphäroid: WGS84 (1984) 

Große Halbachse [Meter] 6378137.0000  

Kleine Halbachse [Meter] 6356752.3142  

Inverses Flattening [1/f] 298.257224  

Geodätische Parameter des europäische Positionierungssystems 

Datum: Europäisches Terrestrisches Referenzsystem von 1989 

Sphäroid: Geodätisches Referenzsystem 1980 

Große Halbachse: 6378137.000 

Kleine Halbachse: 6356752.3141 

Inverse Abplattung: 298.257222101 

Transformation ITRS2014 – ETRS89 

Methode 7 Parameter Helmert-Transformation (Bursa-Wolf) 

Translation auf der X-Achse [Meter] +0.053500 

Translation auf der Y-Achse [Meter] +0.050700 

Translation auf der Z-Achse [Meter] -0.083700 

Rotation um die X-Achse [Sekunden] -0.002025 

Rotation um die Y-Achse [Sekunden] -0.012250 

Rotation um die Z-Achse [Sekunden] +0.019800 

Maßstabsfaktor [ppm] +0.002460 

Projektionsparameter 

Gitterprojektion: Universelle transversale Mercator-Projektion 

UTM-Zone: 32 N (nördliche Hemisphäre) 

Zentralmeridian: 009°00‘0.000‘‘E 

Ursprungsbreitengrad: 000°00‘0.000‘‘N 

False Easting: 500000 m 

False Northing: 0 m 

Maßstabsfaktor am Zentralmeridian 0.9996 

Einheit: Meter 

       Tabelle 2: Geodätische und Projektionsparameter   

 

 

Die Lagekoordinaten im Bericht, in den Plänen sowie in sämtlichen Ergebnis-Darstellungen basieren 

auf dem Europäischen Terrestrischen Referenzsystem von 1989.  

Die Projektionskoordinaten basieren auf der Universal Transverse Mercator Projektion, Zone 32 Nord, 

mit dem Zentralmeridian 9 ° Ost.  
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Höhenreferenzsystem  

 

Die Reduktion der WGS84-Ellipsoidhöhe auf die Niedrigste Astronomische Tide (LAT) erfolgt durch die 

Verwendung des vom BSH bereitgestellten LAT-Modells von 2015.  

 

Zeitreferenz  

 

Die Datenaufzeichnungen erfolgen in der koordinierten Weltzeit (UTC).  

Alle Vermessungssysteme und -geräte sind mit dieser Zeitreferenz synchronisiert.   
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5 MOBILISIERUNG UND KALIBRIERUNG DES MESSEQUIPMENTS   

Die Mobilisierung und Kalibrierung des Messequipments erfolgte zwischen dem 18. und 25. 

September 2018 in Rostock, Hvide Sande und Esbjerg. Eine Abschlusskalibrierung des 

Fächerecholot-Systems wurde am 12. Oktober 2018 in unmittelbarer Nähe zu dem Messgebiet 

durchgeführt.  

 

Datum Aktivität 

18.09.2018 Vorbereitung des Messequipments in Rostock, Transit zum Hafen von 

Hvide Sande  

19.09.-21.09.2018 Mobilisierung der MV Skoven im Hafen von Hvide Sande 

22.09.-24.09.2018 Warten auf Wind- und Seegangsverbesserung im Hafen von Hvide Sande 

und Esbjerg 

25.09.2018 Ein- und Kontrollmessungen im Hafen von Esbjerg; MBES and SSS 

Kalibrierung vor der Insel Fanø; Abschluss der Mobilisierung 

12.10.2018 Abschlusskalibrierung nordöstlich der OSS DolWin beta (nur MBES) 

Tabelle 3: Aktivitäten der Mobilisierung und Kalibrierung der MV Skoven   

 

In diesem Bericht wird nur ein Überblick über die Aktivitäten der Mobilisierung und Kalibrierung sowie 

die Ergebnisse dargestellt.  

Weitere Informationen können dem “Mobilisierungs & Kalibrierbericht – MV Skoven” entnommen 

werden, der bereits dem Auftraggeber übermittelt wurde.  

5.1 Schiffspositionierung  

Die Navigation des Vermessungsschiffes und die Positionierung aller Arbeiten erfolgte mit der 

Positionierungssoftware QINSy V8.18.2. Die entsprechenden geodätische Parameter wurden in das 

Navigationssystem eingegeben.  

 

Die Position des Vermessungsschiffes wurde durch ein PDGNSS ermittelt. Durch den Einsatz von 

GPS und GLONASS sowie dem Empfang von Korrekturdaten über geostationäre Satelliten 

(MarineSTAR HP / G2) erreichten beide verbauten Empfänger eine Genauigkeit direkt an der 

Antenne von mindestens 10 cm in der Lage und 15 cm in der Höhe (Hersteller). Bei der Kalibrierung 

ermittelt wurden 8 cm (11cm) in der Lage und 2 cm (18cm) in der Höhe beim Primärgerät 

(Sekundärgerät). 

 

Für die Ein- und Kontrollmessungen wurde das Schiff so stabil wie möglich an der Kaimauer fixiert 

und in Relation zu drei bekannten Festpunkten eingemessen, die auf der Kaianlage markiert sind 

und deren Positionen exakt bekannt sind. Zur Überprüfung wurden die Positionen der GNSS-

Antennen des Schiffssystems mit der Referenzstation des landgestützten Kontrollsystems 

abgeglichen (siehe Tabelle 4 und Tabelle 5). Eine detaillierte Beschreibung der Einmessung ist im 

Mobilisierungs-Bericht zu finden.  
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Tabelle 4: Positionsüberprüfung Fugro MarineSTAR 9205G2  

 
 

Tabelle 5: Positionsüberprüfung Fugro MarineSTAR 5320G2 

 

5.2 Sensor-Offsets  

Alle Sensoroffsets wurden mittels TPS bestimmt und auf den Zentrumspunkt des Schiffes reduziert. 

Alle Offsetwerte wurden in die Navigationssoftware eingepflegt. Die nachstehende Tabelle 6 

beinhaltet alle notwendigen Sensoren mit ihren Ablagen zum Schiffszentrumspunkt. Abbildung 4 

zeigt den Standort aller Sensoren an, die auf dem Schiff installiert sind.  
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Tabelle 6: Sensoren-Offsets auf MV Skoven   

 

 

 
Abbildung 4: Draufsicht MV Skoven mit den Standorten aller installierter Sensoren  

 

 

5.3 Kurs- und Bewegungsensor   

Der Kurs sowie die Bewegung des Vermessungsschiffes wird von einem iXBlue Octans bestimmt.  

 

Die Orientierung des Octans wurde anhand einer bekannten Baseline zwischen einem Punkt am 

Bug und einem am Heck kalibriert, die mit dem TPS eingemessen wurden. Das Heading des Schiffes 

wurde berechnet (siehe Tabelle 7) und mit dem Heading des Octans verglichen. Die Differenz 

zwischen beiden Werten wurde in das WMMI des Octans eingegeben,  

 

Eine Kalibrierung von Roll und Pitch ist nicht notwendig, da beide Achsen die horizontale Ebene 

während der Offset-Bestimmung und Kalibrierung des Vermessungsgeräts beschreiben.  
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Tabelle 7: Kurs-Offset iXBlue Octans   

 

5.4 Unterwasserpositionierung   

Die Position des Sidescan-Sonars wurde durch ein Ultra Short Baseline System ermittelt. Das USBL-

System (iXBlue GAPS) hat eine Genauigkeit von 0,06% der ermittelten Schrägentfernung zwischen 

Transceiver und Transponder, basierend auf der korrekten Schallgeschwindigkeit, keiner 

Strahlbiegung und einem akzeptablen S / N-Verhältnis.  

Die absolute Position wurde vom primären Positionierungssystem bestimmt, Kopf- und 

Bewegungsdaten werden vom internen INS gemessen. Das Unterwasserpositionierungssystem 

arbeitet mit einem Ping-Intervall von 1,0 Hz.  

 

Die iXBlue GAPS ist ein vorkalibriertes System, bei dem keine weitere Kalibrier-Routine durchgeführt 

werden muss. Lediglich der Unterschied der Ausrichtung des Empfängers zum Bewegungssensor 

(Differenz zwischen wahrem Heading der GAPS und der MRU) wurde ermittelt (1.99°, siehe Tabelle 

8) und in das WWMI der GAPS eingegeben. Das gesamte Protokoll des Abgleichs findet sich im 

Mobilisierungs-Bericht.  
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Tabelle 8: Ausrichtung GAPS  
 

 

5.5 Bathymetrie  

Alle Wassertiefen wurden mit einem hochauflösendem RESON SeaBat T20-P Fächerecholot mit 

512 Einzelstrahlen pro Fächer bestimmt.   

Die Bewegungen des Schiffes, erfasst vom Bewegungssensor, wurden ebenso in die Bestimmung 

der Wassertiefen einbezogen wie die korrekte Schallgeschwindigkeit durch die Wassersäule.  

Zur Berechnung der resultierenden Wassertiefen wurden alle Messwerte im Postprocessing auf das 

Höhenbezugsdatum (LAT) unter Nutzung der genauen Zeit- und Positionsdaten der PDGNSS-Tide 

reduziert. Die Reduktion der ellipsoidischen Höhen auf LAT wurde unter Verwendung des LAT-

Modells vom BSH (2015) berechnet.  

 

Eine Kalibrierungsroutine (patch test) wurde vor der Erfassung der ersten Messdaten durchgeführt, 

um Installations-Offsets für Gieren (Yaw), Rollen (Roll) und Neigen/Stampfen (Pitch) zu bestimmen. 

Eine weitere Kalibrierung wurde gemäß der Leistungsbeschreibung nach Abschluss der 

Messarbeiten durchgeführt.  

Zur Kalibrierung wurden 3 parallele Linienpaare gefahren, die in der Software AutoPatch der Fa. 

BeamworX an Bord ausgewertet wurden. Die Verwendung der einzelnen Kalibrierlinien ist im 

Mobilisierungs-Bericht detailliert beschrieben. Die Ergebnis-Offsets (siehe Tabelle 9) wurden vor 

Messbeginn in die Positionierungs- und Aufnahmesoftware QINSy überführt.  
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Parameter Kalibrier-Offset 

Pitch -4.57° 

Roll -1.25° 

Yaw 1.17° 

         Tabelle 9: MBES Kalibrierergebnisse   
 

Wie im Mobilisierungs-Bericht beschrieben, wurde zur Überprüfung die Messgenauigkeit des MBES-

Systems im Hafenbecken von Esbjerg die angezeigte Tiefe des MBES mit einem Handlot verifiziert. 

Außerdem wurde nach dem ersten Teil der Ausfahrt im Hafenbecken von Wilhelmshaven ein “bar 

check” durchgeführt.  

 

5.6 Sidescan-Sonar  

Die Untersuchung mit dem Sidescan-Sonar wurde mit einem geschleppten EdgeTech 4200HF-

System durchgeführt. Das Sonar wurde mit einer eigens für diesen Zweck konzipierten Winde 

geschleppt, welche achtern auf dem Deck des Vermessungsschiffes verankert wurde.  

 

Als Kalibrierroutine wurde eine Vermessungslinie mit einem sichtbaren Objekt auf dem Meeresboden 

verwendet, das in entgegengesetzte Richtungen überfahren wurde. Die Ergebnisse der Kalibrierung 

sind in Tabelle 10 aufgeführt. Die Hälfte der Ergebniswerte sind die wahren Offset-Werte, die jeder 

Vermessungslinie zugeordnet wurden.  

 

Paramter Ergebnis Offset 

ΔEast 0.19 m 0.10 m 

ΔNorth 0.62 m 0.31 m 

Tabelle 10: SSS Kalibrierergebnisse   

 

5.7 Magnetometer   

Die Detektion von magnetischen Anomalien innerhalb der Untersuchungsgebiete wurde mit einem 

geschleppten Geometrics G882 Cäsium-Dampf-Totalfeldmagnetometer durchgeführt. Das 

Magnetometer wurde hierfür im Abstand von 10 m hinter dem Sidescan-Sonar geführt.  

Das Magnetometer ist zusätzlich mit einem Altimeter und Drucksensor ausgestattet, welche bei 

Auslieferung durch den Hersteller kalibriert wurden. Abweichungen des Drucksensors zu diesen 

Werten (Scale, Bias) wurden vor Beginn der Messung im Hafen von Hvide Sande kontrolliert und 

protokolliert.  

Das vollständige Protokoll ist im Anhang des Mobilisierungs-Berichts zu finden.  

 

5.8 Sub-bottom Profiler    

Entlang der Messlinien der Bathymetrie wurden seismische Profile mit Hilfe eines Sub-bottom 

Profilers vom Typ SES 2000 der Firma Innomar aufgezeichnet. Dieser war mittschiffs an der 

Steuerbord-Seite fest mit dem Messschiff verbunden. Die Messungen wurden im 10 kHz-Bereich 

durchgeführt. Die erreichte Eindringtiefe wurde permanent überwacht. Die Daten wurden als 

Rohdaten im NWF-Format aufgezeichnet.  

Dieses System bedarf keiner Kalibrierroutine. Einzig die Tiefe des Schwingers unter der Wasserlinie 

wurde in das WMMI des Systems eingepflegt.  
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6 DATENERHEBUNG UND AUSWERTUNG  

6.1 Wetter und Seegangsverhältnisse   

Die geophysikalischen Untersuchungen wurden nur unter Wetter- und Seegangsbedingungen 

durchgeführt, bei denen ein sicheres Arbeiten an Bord möglich war und Daten in akzeptabler Qualität 

aufgenommen werden konnten.  

Die Schlechtwetterkriterien für den Abbruch der Arbeiten, die im Vorfeld im WMS vereinbart wurden 

(Windgeschwindigkeiten >4 Bft. sowie max. Wellenhöhen >1,3 – 1,5 m in Abhängigkeit von Wind 

und Strömungen) sind dabei Indikationen, die auf Erfahrungswerten basieren.  

Die Messungen wurden in Abhängigkeit der Dünung, Wellenhöhe und -richtung, Windstärke und -

richtung sowie der lokalen Strömungen u.U. bereits vor Erreichen dieser indikativen Werte 

unterbrochen oder noch länger fortgeführt. Der Fahrtleiter hat dazu, zusammen mit dem Kapitän, die 

Wetterbedingungen vor Ort und Wettervorhersagen regelmäßig analysiert.  

Die Arbeiten mussten mehrfach für mehrere Stunden bis zu ca. drei Tagen unterbrochen werden, 

wobei sich die Seegangsverhältnisse als kritischer Parameter herausgestellt haben. Es wurde vor 

Ort entschieden, ob ein Abwettern im Arbeitsgebiet sinnvoll war.  

 

6.2 Bathymetrie  

Alle Wassertiefen wurden mit einem hochauflösendem RESON SeaBat T20-P Fächerecholot mit 

512 Einzelstrahlen pro Fächer bestimmt, die mit einem Öffnungswinkel von 1° quer zur Fahrtrichtung 

des Schiffes erzeugt wurden. Für jeden der Strahlen wird ein Tiefenwert berechnet, wobei ein Fächer 

auf dem Meeresboden gemessen wird, dessen Breite von der tatsächlich vorhandenen Wassertiefe 

und dem Öffnungswinkel abhängt.  

Die Datendichte, die auf einem Fächer erreicht werden kann, ist von der Wassertiefe abhängig und 

nimmt bei der hier verwendeten equi-angle Methode vom Nadir-beam zu den Outer-beams stetig 

ab. 

Da ein akustisches Signal erst ausgesendet werden kann, wenn das vorherige wieder aufgenommen 

wurde, können unter den vorherrschenden Bedingungen (Wassertiefe, Schallgeschwindigkeit) 5-7 

Messungen pro Sekunde durchgeführt werden. Bei dem verwendeten Setup können somit ca. 2500-

3600 Tiefeninformationen pro Sekunde aufgenommen werden.  

Die Auflösung in Fahrtrichtung ist neben der Wassertiefe von der Schiffsgeschwindigkeit abhängig. 

Um genügend Datenpunkte zu erhalten wurden die Messungen mit ca. 4.5kn - 5kn durchgeführt.  

 

Die Bewegungen des Schiffes, welche die Position des Fächers beeinflussen, wurden vom 

Bewegungssensor erfasst. Bei diesem Verfahren werden Roll-, Pitch- und Gierbewegungen des 

Vermessungsschiffes ermittelt und in die Datenberechnung einbezogen, um die absoluten 

Einzelstrahltiefen abzuleiten.  

Der faseroptische Kreisel (FOG) wird zur Registrierung der Gierbewegungen des Schiffes 

verwendet. Dieser Kompass hat eine Kursgenauigkeit von 0,1°.  

Die Ermittlung der korrekten Schallgeschwindigkeit wurde mit einer Sea & Sun CTD48M Sonde 

durchgeführt, die Temperatur, Druck, Salzgehalt und Leitfähigkeit durch die vertikale Wassersäule 

ermittelt und die korrekte Ausbreitungs-Geschwindigkeit des Schalls berechnet.  

Zur Reduktion der ermittelten Wassertiefen auf LAT werden die durch die PDGNSS-Positionierung 

ermittelten GPS-Tidenwerte benutzt. 

Die Reduktion der ellipsoidischen Höhen auf LAT erfolgt unter Verwendung des LAT-Modells (2015), 

welches durch das BSH bereitgestellt wurde. 

 

Sämtliche eingehende BAT-Daten wurden mit Hilfe der Software “QINSy V8.18.2” aufgezeichnet. 

Die Kalibrierung wurde direkt nach der Aufzeichnung mit Hilfe der Software “BeamworX Autopatch 

2018.1.0.0” ausgewertet. Die resultierenden Offset-Werte wurden vor Start der Messungen in die 
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Aufnahmesoftware eingepflegt. Die weitere Datenauswertung erfolgte mit der Software “CARIS-

HIPS” (Version 10 und 11).  

Um eine präzise Reduktion aller Messsensoren (GPS, Gyrokompass, Bewegungssensor, 

Fächerecholot, Schallgeschwindigkeitssonde) auf ein einheitliches Bezugssystem zu erhalten, 

wurden alle Sensoren in ein Schiffskoordinatensystem eingemessen und für das Auswerteprogramm 

mit Hilfe der Schiffskonfigurationsdatei verfügbar gemacht.  

Jede Messlinie wurde anschließend einer Korrektur der gemessenen Schallgeschwindigkeit durch 

die gesamte Wassersäule unterzogen. Außerdem wurden die Sensor-Offsets, die Tidedaten und die 

Schiffsbewegungsdaten in die Berechnung einbezogen.  

Anschließend wurden die aufgenommenen Daten einer Plausibilitätskontrolle unterzogen. Durch 

diese Prozedur konnten individuelle Fehler der einzelnen Sensoren erkannt und beseitigt werden. 

Dies beinhaltet sowohl Navigationsdaten als auch die Tiefendaten des Fächerecholots.  

Die Datenbereinigung an sich wurde in zwei Schritten durchgeführt: Bereinigung der Messdaten von 

groben Ausreißern mit Hilfe von robusten Filtertechniken sowie eine finale Datenbereinigung mittels 

statistischer Modellierungsmethoden im CARIS (CUBE Modell).  

In Verbindung mit der Plausibilitätskontrolle der Daten wurde schließlich ein von Messfehlern 

bereinigter XYZ-Datensatz im Zielkoordinatensystem erzeugt, mit dem Konturlinien und Tiefenkarten 

generiert wurden.  

 

6.3 Sidescan-Sonar  

Für die Vermessung des Bodens wurde ein Dual-Frequenz-Sonar vom Typ Edge Tech 4200 HF 

eingesetzt. Beide Frequenzen (300 und 600 kHz) wurden zeitgleich aufgezeichnet.  

Die Sonardaten wurden mit einer Reichweite von 100 m zu beiden Seiten aufgenommen. Der 

Profilabstand zwischen den SSS-Linien beträgt 70m. 

Der Sidescan-Sonar-Sensor wurde in einer Höhe von ca. 10 % des gewählten Ranges über Grund 

geschleppt. Die Position des Schleppfisches wurde mit Hilfe eines USBL-Systems (iXBlue GAPS) 

kontinuierlich aufgezeichnet. Die Genauigkeit des USBL-Systems beträgt 0,06% der ermittelten 

Schrägentfernung zwischen Transceiver und Transponder. Die absolute Position wurde aus der 

absoluten Position des Transceivers, bestimmt durch das primäre Positionierungssystem, und den 

relativen Koordinaten durch das USBL-System berechnet.  

 

Die Erhebung und Aufzeichnung der Sidescan-Sonar-Daten erfolgte mit Hilfe der EdgeTech-

Software “Discover”.  

Eine visuelle Qualitätskontrolle wurde an Bord durch das Bedienpersonal während der Vermessung 

durchgeführt. Eine Darstellung der gefahrenen Schiffstracks sowie eine Abdeckungskarte wurden 

zur Kontrolle der Vollständigkeit erzeugt. Die Nachbearbeitung der Daten erfolgte mit der Software 

“SonarWiz7”.  

Nachdem sämtliche Daten in Bezug auf die Position korrigiert worden sind, wurde ein geo-

referenziertes Mosaik mit einer Auflösung von 0,25 m berechnet.   

Weiterhin wurden die Sedimenttypen interpretiert und Objekte am Meeresboden erfasst.   

 

6.4 Magnetik  

 

6.4.1 Vorgehensweise 

Das Messgebiet wurden mit einem geschleppten Cäsiumdampf-Magnetometer vom Typ Geometrics 

G-882 auf das Vorkommen von ferromagnetischen Objekten am und unter dem Meeresboden (in 

Form von magnetischen Anomalien im Erdmagnetfeld) untersucht.  

In dieser Konfiguration wurde der Magnetik-Sensor 10 m hinter dem Sidescan-Sonar-Sensor 

geschleppt, welcher mit einem USBL-System positioniert wurde. In der Daten-Aufnahme-Software 

wurde ein Offset von 10 m (Layback-Berechnung) in Relation zu der Position des Transponders, der 

an dem SSS-Sensor angebracht wurde, eingerechnet, um die Position des Magnetometers zu 

ermitteln.  
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Die optimale Flughöhe des Magnetometers über dem Meeresboden ist abhängig von der 

Detektionsgrenze, damit magnetische Anomalien von Objekten einer bestimmten Größe noch 

gefunden werden können.  

Praktisch war die Flughöhe jedoch abhängig von der Flughöhe des SSS-Sensors, da beide 

Sensoren miteinander verbunden waren. Die Flughöhe des Magnetometers wurde wegen der 

Schleppgeometrie ca. 1m tiefer als die des SSS registriert. 

Die Datenaufzeichnung erfolgte mit Hilfe der Geometrics-Software “MagLog”.  

 

Es wird darauf hingewiesen, dass mit dieser Messanordnung ferromagnetische Objekte nur 

detektiert werden können. Es ist Anhand der Magnetik nicht möglich, die exakte Ursache der 

magnetischen Variation zu bestimmen. Erst den Abgleich der detektierten Anomalien mit den 

Ergebnissen der Sidescan Sonar Untersuchung und durch Zuhilfenahme von Informationen über 

installierte Seekabel und/oder Objekte können mögliche Ursachen ausfindig gemacht werden. Auch 

geologische Faktoren haben Einfluss, z.B. hat Geschiebemergel eine höhere Magnetisierung als 

Sand. 

 

6.4.2 Datenbearbeitung der Messwerte des magnetischen Totalfeldes:  

 
• Zuordnung eines Koordinatenpaares (UTM84 32N) zu jedem aufgenommenen magnetischen 

Messwert 

• spurweises Abspeichern der Messdaten (inklusive der zugehörigen Koordinaten) 

• spurweise Reduktion der Messdaten um den Mittelwert 

• editieren der Messdaten (Eliminierung von Ausreißern, Filterung der Daten zur Eliminierung 

von langwelligen Trends) 

• manuelles Aufsuchen von Anomalielokationen innerhalb des magnetischen Datensatzes, 

• Koordinatenbestimmung 

• Erstellung einer Objektliste (Targetliste) mit den Koordinaten 

6.5 Sub-bottom Profiler  

Die seismischen Untersuchungen wurden mit einem SES2000 compact sub-bottom profiler 

ausgeführt, um Informationen über den Untergrund entlang einer jeder Messlinie zu erhalten. Das 

System wurde mittschiffs an der Steuerbord-Seite angebracht und war über die gesamte Messdauer 

im Einsatz.  

Die Datenaufnahme erfolgte mit Hilfe der Innomar-Software “SESWIN”. Die Daten wurden mit 10 

kHz aufgezeichnet und im NWF-Format als Rohdaten gespeichert. Abhängig vom Sediment 

einerseits und von den Seegangsbedingungen andererseits konnte die angestrebte Eindringtiefe von 

6 m nicht durchgängig erreicht werden.  

6.6 “Ground Truthing”  

Um die oberflächliche Sedimentverteilung zu kartieren, wurden auf der Untersuchungsfläche N-03-

05 insgesamt 11 Sedimentproben mit Hilfe eines Van-Veen-Greifers genommen, an Bord 

makroskopisch angesprochen, fotografisch dokumentiert und im Labor granulometrisch analysiert. 

Die Positionen der Greiferbeprobung wurden nach Vorabauswertung der Sidescan-Sonar-

Untersuchung in Rücksprache mit dem AG festgelegt. Anschließend wurden die Ergebnisse der 

Korngrößenanalyse mit den Sidescan-Sonar-Daten verknüpft, um eine Sedimentverteilungskarte zu 

generieren.  

Zusätzlich wurde an jeder Greiferposition unmittelbar vor der Beprobung eine kurze Videosequenz 

aufgenommen, um einen optischen Eindruck der Sedimentoberfläche zu erhalten.  

Sowohl die Videoaufnahmen als auch die Greiferbeprobung wurde bei möglichst guten 

Wetterbedingungen (wenig Seegang und kein Niederschlag) und ausschließlich bei Tageslicht 

durchgeführt.  
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7 ERGEBNISSE   

7.1 Bathymetrie  

Die bathymetrischen Untersuchungen auf der Fläche N-03-05 fanden im Zeitraum vom 27. 

September bis 11. Oktober 2018 statt. Die vereinbarte, zu untersuchende Fläche wurde dabei mit 

dem Fächerecholot-System flächendeckend vermessen. Die Untersuchungen wurden so dicht wie 

möglich an die Grenze (Sicherheitszone) des OWP "Nordsee One" heran durchgeführt. Die 

Minimalanforderung des AG für die Bedeckung wurde erreicht. 

Die vereinbarte Punktdichte von mindestens 5 Punkte/m² wurde durchgehend erreicht. 

Im Folgenden wird eine Übersicht der bathymetrischen Vermessung dargestellt. Weitere Ergebnisse 

wie z.B. Karten oder andere Datensätze werden zusammen mit diesem Bericht zur Verfügung 

gestellt.  

 

Die vorgefundenen Wassertiefen bezogen auf LAT betrugen zwischen 27.3m und 32.3m 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

              Abbildung 5: Bathymetrie N-03-05 (LAT)   

 

 

Der Seeboden ist einheitlich eben und nicht durch abrupte Tiefenänderungen gekennzeichnet. 
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Einzige Auffälligkeit sind verschiede sehr geringe Vertiefungen von ca. 10-30cm, die sich auf Flächen 

von jeweils ungefähr 10-20m Durchmesser erstrecken. Der Ursprung dieser Vertiefungen ist 

unbekannt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 6: Bsp. – Vertiefungen am Meeresboden  

 

Der hier in Abbildung 6 dargestellte Ausschnitt aus der Mess-Punktwolke ist 25m x 33m groß und 

20-fach überhöht. Die Vertiefung beträgt 25cm gegenüber dem ungestörten Meeresboden. 

Diese Vertiefungen kommen über die gesamte Fläche verteilt nur vereinzelt vor. Verstärkt treten sie 

nur im Süden auf: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 7: Auftritts-Häufigkeit der Vertiefungen am Meeresboden  

 

einzeln auftretende 
Vertiefungen am 
Meeresboden 

gehäuft auftretende 
Vertiefungen am 
Meeresboden 
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7.2 Sidescan-Sonar  

Die Untersuchungen der Bodenoberfläche auf der Fläche N-03-05 fanden parallel zu der 

bathymetrischen Vermessung statt. Die vereinbarte, zu untersuchende Fläche, wurde unter 

Beachtung der 500m Sicherheitsabstände zu den vorhanden Windenergieanlagen im Süden des 

Messgebietes vollständig vermessen, wie es im Abschnitt 7.1 Bathymetrie bereits beschrieben 

wurde. Die Mindest-Anforderungen des AG an die Bedeckung wurden erfüllt. 

 

Der Meeresboden im Untersuchungsgebiet ist mit Feinsand bedeckt. Andere Sedimentarten 

kommen nicht vor. Die Sedimentproben zeigen an 3 Punkten auch Mittelsand. In den Sidescan 

Sonaraufnahmen sind diese Unterschiede jedoch nicht nachvollziehbar. 

Vor allem im Süden des Untersuchungsgebietes finden sich kleine Rippeln am Meeresboden. Diese 

werden nach Norden hin immer kleiner und sind im Sonarbild nicht mehr zu erkennen. Eine scharfe 

Grenze ist somit nicht zu kartieren.  

Die auffälligsten Strukturen sind kleine runde bzw. längliche Vertiefungen von wenigen Metern 

Größe. Im Süden des Untersuchungsgebietes treten sie gehäuft auf. Sonst überall aber auch 

vereinzelt. Sie sind unbekannten Ursprungs. (siehe auch BAT Ergebnisse) 

 

7.2.1 Sonarbilder der Greiferpositionen 

 

An den 11 Stellen, an denen auch Sedimentproben genommen wurden sind hier Sonarbeispiele 

(Contact0057 – Contact0074) zum Vergleich und als Beleg für unsere Interpretation abgebildet. 

Es wurde eine Sedimentkarte angefertigt (181116_N-03-05_SSS.pdf) in der alle Targets, die 

Sedimentstrukturen und auch die Lage der Sonarbeispiele verzeichnet sind. Zusätzlich werden 

Shapes der Strukturen sowie ein SonarWiz-Projekt übergeben. 

 

Objektbild Objektinfo Weitere Informationen 

 

Contact0057 

● Sonar Time at Target: 10/9/2018 4:32:49 PM 

● Click Position 

    54° 03.56755'' N 006° 49.78592'' E 

(WGS84) 

      (NAD27LL) 

    54° 03.56755'' N 006° 49.78592'' E 

(LocalLL) 

    (X) 357955.46 (Y) 5992315.62 (Projected 

Coordinates) 

● Map Projection: UTM84-32N 

● Acoustic Source File: 

W:\Windpark\BSH_N03-05_N-03-

08\SSS\20181009162740.jsf 

● Ping Number: 314025 

● Range to target: 50.02 Meters 

● Fish Height: 10.06 Meters 

● Heading: 129.200 Degrees 

● Event Number: (-1) 

● Line Name: 20181009162740 

● Water Depth: 22.54 Meters 

Abmessungen und Attribute 

● Target Width: 0.00 Meters 

● Target Height: 0.00 Meters 

● Target Length: 0.00 Meters 

● Target Shadow: 0.00 Meters 

● Mag Anomaly:  

● Avoidance Area:  

● Classification1:  

● Classification2:  

● Area:  

● Block:  

● Description: B1 Feinsand 
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Contact0061 

● Sonar Time at Target: 10/10/2018 1:18:06 

AM 

● Click Position 

    54° 02.94587'' N 006° 49.98477'' E 

(WGS84) 

      (NAD27LL) 

    54° 02.94587'' N 006° 49.98477'' E 

(LocalLL) 

    (X) 358137.03 (Y) 5991156.42 (Projected 

Coordinates) 

● Map Projection: UTM84-32N 

● Acoustic Source File: 

W:\Windpark\BSH_N03-05_N-03-

08\SSS\20181010011041.jsf 

● Ping Number: 535582 

● Range to target: 39.53 Meters 

● Fish Height: 10.16 Meters 

● Heading: 135.600 Degrees 

● Event Number: (-1) 

● Line Name: 20181010011041 

● Water Depth: 23.82 Meters 

Abmessungen und Attribute 

● Target Width: 0.00 Meters 

● Target Height: 0.00 Meters 

● Target Length: 0.00 Meters 

● Target Shadow: 0.00 Meters 

● Mag Anomaly:  

● Avoidance Area:  

● Classification1:  

● Classification2:  

● Area:  

● Block:  

● Description: C1 Feinsand 

 

Contact0062 

● Sonar Time at Target: 10/9/2018 3:58:03 PM 

● Click Position 

    54° 02.82376'' N 006° 50.88992'' E 

(WGS84) 

      (NAD27LL) 

    54° 02.82376'' N 006° 50.88992'' E 

(LocalLL) 

    (X) 359117.64 (Y) 5990899.89 (Projected 

Coordinates) 

● Map Projection: UTM84-32N 

● Acoustic Source File: 

W:\Windpark\BSH_N03-05_N-03-

08\SSS\20181009152319.jsf 

● Ping Number: 299364 

● Range to target: 56.55 Meters 

● Fish Height: 11.86 Meters 

● Heading: 323.390 Degrees 

● Event Number: (-1) 

● Line Name: 20181009152319 

● Water Depth: 21.31 Meters 

Abmessungen und Attribute 

● Target Width: 0.00 Meters 

● Target Height: 0.00 Meters 

● Target Length: 0.00 Meters 

● Target Shadow: 0.00 Meters 

● Mag Anomaly:  

● Avoidance Area:  

● Classification1:  

● Classification2:  

● Area:  

● Block:  

● Description: C2 Feinsand 

 

Contact0065 
● Sonar Time at Target: 10/11/2018 2:42:34 

AM 

● Click Position 

    54° 01.60485'' N 006° 50.28438'' E 

(WGS84) 

      (NAD27LL) 

    54° 01.60485'' N 006° 50.28438'' E 

(LocalLL) 

    (X) 358387.93 (Y) 5988660.24 (Projected 

Coordinates) 

● Map Projection: UTM84-32N 

● Acoustic Source File: 

W:\Windpark\BSH_N03-05_N-03-

08\SSS\20181011022405.jsf 

● Ping Number: 275347 

● Range to target: 45.24 Meters 

● Fish Height: 10.84 Meters 

● Heading: 319.390 Degrees 

● Event Number: (-1) 

● Line Name: 20181011022405 

● Water Depth: 21.30 Meters 

Abmessungen und Attribute 
● Target Width: 0.00 Meters 

● Target Height: 0.00 Meters 

● Target Length: 0.00 Meters 

● Target Shadow: 0.00 Meters 

● Mag Anomaly:  

● Avoidance Area:  

● Classification1:  

● Classification2:  

● Area:  

● Block:  

● Description: D1 Feinsand 



BERICHT / DOKUMENTATION – Geophysikalische Untersuchungen VBW_P15180033_BSH_N-03-05_REPORT_V02 
 Rev_02 
Geophysikalische Untersuchungen N-03-05 22.02.2021 

 

 25 
 

 

Contact0066 

● Sonar Time at Target: 10/10/2018 3:18:53 

AM 

● Click Position 

    54° 01.75409'' N 006° 51.61424'' E 

(WGS84) 

      (NAD27LL) 

    54° 01.75409'' N 006° 51.61424'' E 

(LocalLL) 

    (X) 359847.91 (Y) 5988892.80 (Projected 

Coordinates) 

● Map Projection: UTM84-32N 

● Acoustic Source File: 

W:\Windpark\BSH_N03-05_N-03-

08\SSS\20181010025604.jsf 

● Ping Number: 586531 

● Range to target: 46.18 Meters 

● Fish Height: 11.52 Meters 

● Heading: 136.290 Degrees 

● Event Number: (-1) 

● Line Name: 20181010025604 

● Water Depth: 20.29 Meters 

Abmessungen und Attribute 

● Target Width: 0.00 Meters 

● Target Height: 0.00 Meters 

● Target Length: 0.00 Meters 

● Target Shadow: 0.00 Meters 

● Mag Anomaly:  

● Avoidance Area:  

● Classification1:  

● Classification2:  

● Area:  

● Block:  

● Description: D2 Feinsand 

 

Contact0067 

● Sonar Time at Target: 10/9/2018 10:03:44 

PM 

● Click Position 

    54° 01.18954'' N 006° 52.92885'' E 

(WGS84) 

      (NAD27LL) 

    54° 01.18954'' N 006° 52.92885'' E 

(LocalLL) 

    (X) 361251.48 (Y) 5987802.99 (Projected 

Coordinates) 

● Map Projection: UTM84-32N 

● Acoustic Source File: 

W:\Windpark\BSH_N03-05_N-03-

08\SSS\20181009215921.jsf 

● Ping Number: 453608 

● Range to target: 41.74 Meters 

● Fish Height: 10.30 Meters 

● Heading: 153.390 Degrees 

● Event Number: (-1) 

● Line Name: 20181009215921 

● Water Depth: 22.42 Meters 

Abmessungen und Attribute 

● Target Width: 0.00 Meters 

● Target Height: 0.00 Meters 

● Target Length: 0.00 Meters 

● Target Shadow: 0.00 Meters 

● Mag Anomaly:  

● Avoidance Area:  

● Classification1:  

● Classification2:  

● Area:  

● Block:  

● Description: D3 Feinsand 

 

Contact0069 
● Sonar Time at Target: 9/30/2018 9:38:10 PM 

● Click Position 

    54° 00.01149'' N 006° 49.90677'' E 

(WGS84) 

      (NAD27LL) 

    54° 00.01149'' N 006° 49.90677'' E 

(LocalLL) 

    (X) 357885.26 (Y) 5985718.86 (Projected 

Coordinates) 

● Map Projection: UTM84-32N 

● Acoustic Source File: 

W:\Windpark\BSH_N03-05_N-03-

08\SSS\20180930213236.jsf 

● Ping Number: 178084 

● Range to target: 43.88 Meters 

● Fish Height: 9.71 Meters 

● Heading: 262.400 Degrees 

● Event Number: (-1) 

● Line Name: 20180930213236 

● Water Depth: 21.08 Meters 

Abmessungen und Attribute 
● Target Width: 0.00 Meters 

● Target Height: 0.00 Meters 

● Target Length: 0.00 Meters 

● Target Shadow: 0.00 Meters 

● Mag Anomaly:  

● Avoidance Area:  

● Classification1:  

● Classification2:  

● Area:  

● Block:  

● Description: E1 Feinsand / Unbekannte 

Strukturen 
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Contact0070 

● Sonar Time at Target: 10/11/2018 2:27:33 

AM 

● Click Position 

    54° 00.61332'' N 006° 51.77155'' E 

(WGS84) 

      (NAD27LL) 

    54° 00.61332'' N 006° 51.77155'' E 

(LocalLL) 

    (X) 359955.75 (Y) 5986772.68 (Projected 

Coordinates) 

● Map Projection: UTM84-32N 

● Acoustic Source File: 

W:\Windpark\BSH_N03-05_N-03-

08\SSS\20181011022405.jsf 

● Ping Number: 269016 

● Range to target: 32.53 Meters 

● Fish Height: 10.30 Meters 

● Heading: 315.100 Degrees 

● Event Number: (-1) 

● Line Name: 20181011022405 

● Water Depth: 20.78 Meters 

Abmessungen und Attribute 

● Target Width: 0.00 Meters 

● Target Height: 0.00 Meters 

● Target Length: 0.00 Meters 

● Target Shadow: 0.00 Meters 

● Mag Anomaly:  

● Avoidance Area:  

● Classification1:  

● Classification2:  

● Area:  

● Block:  

● Description: E2 Feinsand 

 

Contact0071 

● Sonar Time at Target: 9/30/2018 5:56:17 PM 

● Click Position 

    54° 00.44733'' N 006° 53.79219'' E 

(WGS84) 

      (NAD27LL) 

    54° 00.44733'' N 006° 53.79219'' E 

(LocalLL) 

    (X) 362153.13 (Y) 5986398.86 (Projected 

Coordinates) 

● Map Projection: UTM84-32N 

● Acoustic Source File: 

W:\Windpark\BSH_N03-05_N-03-

08\SSS\20180930174658.jsf 

● Ping Number: 84487 

● Range to target: 36.89 Meters 

● Fish Height: 10.53 Meters 

● Heading: 263.000 Degrees 

● Event Number: (-1) 

● Line Name: 20180930174658 

● Water Depth: 20.04 Meters 

Abmessungen und Attribute 

● Target Width: 0.00 Meters 

● Target Height: 0.00 Meters 

● Target Length: 0.00 Meters 

● Target Shadow: 0.00 Meters 

● Mag Anomaly:  

● Avoidance Area:  

● Classification1:  

● Classification2:  

● Area:  

● Block:  

● Description: E3 Mittelsand 

 

Contact0072 
● Sonar Time at Target: 10/9/2018 11:11:48 

AM 

● Click Position 

    53° 59.58962'' N 006° 54.77676'' E 

(WGS84) 

      (NAD27LL) 

    53° 59.58962'' N 006° 54.77676'' E 

(LocalLL) 

    (X) 363181.47 (Y) 5984776.86 (Projected 

Coordinates) 

● Map Projection: UTM84-32N 

● Acoustic Source File: 

W:\Windpark\BSH_N03-05_N-03-

08\SSS\20181009110450.jsf 

● Ping Number: 185073 

● Range to target: 46.18 Meters 

● Fish Height: 12.49 Meters 

● Heading: 342.690 Degrees 

● Event Number: (-1) 

● Line Name: 20181009110450 

● Water Depth: 18.79 Meters 

Abmessungen und Attribute 
● Target Width: 0.00 Meters 

● Target Height: 0.00 Meters 

● Target Length: 0.00 Meters 

● Target Shadow: 0.00 Meters 

● Mag Anomaly:  

● Avoidance Area:  

● Classification1:  

● Classification2:  

● Area:  

● Block:  

● Description: F3/4 Mittelsand/Rippeln 
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Contact0073 

● Sonar Time at Target: 10/11/2018 6:02:52 

AM 

● Click Position 

    54° 00.42546'' N 006° 51.52293'' E 

(WGS84) 

      (NAD27LL) 

    54° 00.42546'' N 006° 51.52293'' E 

(LocalLL) 

    (X) 359673.72 (Y) 5986432.60 (Projected 

Coordinates) 

● Map Projection: UTM84-32N 

● Acoustic Source File: 

W:\Windpark\BSH_N03-05_N-03-

08\SSS\20181011060141.jsf 

● Ping Number: 359831 

● Range to target: 40.11 Meters 

● Fish Height: 9.58 Meters 

● Heading: 325.500 Degrees 

● Event Number: (-1) 

● Line Name: 20181011060141 

● Water Depth: 20.28 Meters 

Abmessungen und Attribute 

● Target Width: 0.00 Meters 

● Target Height: 0.00 Meters 

● Target Length: 0.00 Meters 

● Target Shadow: 0.00 Meters 

● Mag Anomaly:  

● Avoidance Area:  

● Classification1:  

● Classification2:  

● Area:  

● Block:  

● Description: Unbekannte Strukturen 

 

Contact0074 

● Sonar Time at Target: 10/11/2018 2:25:09 

AM 

● Click Position 

    54° 00.41779'' N 006° 51.98010'' E 

(WGS84) 

      (NAD27LL) 

    54° 00.41779'' N 006° 51.98010'' E 

(LocalLL) 

    (X) 360172.56 (Y) 5986403.32 (Projected 

Coordinates) 

● Map Projection: UTM84-32N 

● Acoustic Source File: 

W:\Windpark\BSH_N03-05_N-03-

08\SSS\20181011022405.jsf 

● Ping Number: 268006 

● Range to target: 47.69 Meters 

● Fish Height: 10.60 Meters 

● Heading: 309.800 Degrees 

● Event Number: (-1) 

● Line Name: 20181011022405 

● Water Depth: 20.41 Meters 

Abmessungen und Attribute 

● Target Width: 0.00 Meters 

● Target Height: 0.00 Meters 

● Target Length: 0.00 Meters 

● Target Shadow: 0.00 Meters 

● Mag Anomaly:  

● Avoidance Area:  

● Classification1:  

● Classification2:  

● Area:  

● Block:  

● Description: Unbekannte Strukturen 

 
Tabelle 11: Sonarbeispiele und Objekte an den Beprobungs-Stellen der N-03-05-Fläche   
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7.2.2 SSS-Targets 

 

Es wurden 26 Sonartargets am Meeresboden kartiert. Bei den meisten dürfte es sich um kleinere, nicht 

näher zu beschreibende Objekte handeln. Bei einigen der Targets handelt es sich sicher auch um einzeln 

auftretende Vorkommen unbekannter Strukturen. 

Die SSS-Targets wurden mit den Ergebnissen aus der Bathymetrie abgeglichen. Die 9 Objekte, die im 

Rahmen dieses Abgleiches in der Bathymetrie als Objekte erkennbar sind, sind in der folgenden Tabelle 

hervorgehoben.  

Im Anhang zu diesem Bericht wurde ein SSS Target-Report abgelegt („Target Report N-03-05.pdf“), der 

neben den Basisinformationen für jedes Target den zugehörigen Ausschnitt aus der SSS Untersuchung 

und aus dem Roh-Messpunktfeld der Bathymetrie darstellt.  

 

lfd. 
Nr. 

Targets 
Rechts-

wert 
Hoch-
wert 

Bathymetrie Contact-Info 

1 Contact_0000 358634 5991987 kein Obj. Sichtbar 
Vertiefung 20cm; 
Durchmesser ca. 08m 

  

2 Contact_0003 358388 5987553 kein Obj. Sichtbar 
Vertiefung 10cm; 
Durchmesser ca. 7m 

  

3 Contact_0005 364521 5983523 Objekt Rockberm = Kabelschutz 
Obj. H ca.1m; L 
ca.88m; B ca. 12m  

4 Contact_0007 359628 5992411 kein Obj. Sichtbar 
Vertiefung 10cm; 
Durchmesser ca. 3m 

  

5 Contact_0008 363022 5988393 kein Obj. Sichtbar 
Vertiefung 10cm; 
Durchmesser ca. 4m 

  

6 Contact_0009 360901 5990912 kein Obj. Sichtbar 
Vertiefung 10cm; 
Durchmesser ca. 3m 

  

7 Contact_0010 361121 5990680 kein Obj. Sichtbar 
Vertiefung 20cm; 
Durchmesser ca. 8m 

  

8 Contact_0020 364275 5987191 kein Obj. Sichtbar 
Vertiefung 45cm; 
Durchmesser ca. 7m 

  

9 Contact_0024 363931 5987585 Objekt 
L ca. 2.5m; B ca. 2.2m;  
H ca. 40cm 

Vertiefung 
Durchmesser ca. 15m; 
45cm tief 

10 Contact_0025 364043 5987463 kein Obj. Sichtbar 
Vertiefung 20cm; 
Durchmesser ca. 9m 

  

11 Contact_0026 363715 5987504 Objekt 
L ca. 1.4m; B ca. 1.4m;  
H ca. 10cm 

Vertiefung 
Durchmesser ca. 
4.5m; 45cm tief 

12 Contact_0038 359387 5991655 Objekt 
L ca. 4.5m; B ca. 2.5m;  
H ca. 30cm 

Vertiefung 
Durchmesser ca. 9m; 
30cm tief 

13 Contact_0039 361006 5989738 kein Obj. Sichtbar 
Vertiefung 20cm; 
Durchmesser ca. 10m 

  

14 Contact_0040 360454 5990062 kein Obj. Sichtbar 
Vertiefung 30cm; 
Durchmesser ca. 7m 

  

15 Contact_0041 361251 5988696 Objekt 
L ca. 2.5m; B ca. 2.2m;  
H ca. 20cm 

Vertiefung L ca. 9m;  
B ca. 5m; 30cm tief 

16 Contact_0042 359371 5990297 Objekt 
L ca. 5.5m; B ca. 2.5m;  
H ca. 40cm 

Vertiefung L ca. 9m;  
B ca. 5m; 50cm tief 

17 Contact_0043 357890 5991940 kein Obj. Sichtbar 
Vertiefung Durchmesser 
ca. 5m; 20cm tief 
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18 Contact_0044 359119 5990107 kein Obj. Sichtbar 
Vertiefung 20cm; L ca. 
9m; B ca. 4.5m 

  

19 Contact_0045 360220 5988109 Objekt 
L ca. 4.5m; B ca. 2.0m;  
H ca. 20cm 

  

20 Contact_0046 359167 5988979 kein Obj. Sichtbar 
Vertiefung 30cm; 
Durchmesser ca. 5m 

  

21 Contact_0047 357331 5988930 kein Obj. Sichtbar 
    Target ausserhalb 
Messgebiet 

  

22 Contact_0048 358403 5986574 kein Obj. Sichtbar 
Vertiefung 30cm; L ca. 
4m; B ca. 3.5m 

  

23 Contact_0049 357425 5986482 Objekt 
L ca. 1.5m; B ca. 1.5m;  
H ca. 30cm 

Vertiefung L ca. 16m; 
B ca. 11m; 50cm tief 

24 Contact_0050 359041 5989053 kein Obj. Sichtbar 
Vertiefung 30cm; L ca. 
9m; B ca. 7m 

  

25 Contact_0051 358231 5986051 Objekt 
L ca. 2.5m; B ca. 2.0m;  
H ca. 10cm 

Vertiefung L ca. 8m;  
B ca. 6m; 30cm tief 

26 Contact_0052 358384 5986164 kein Obj. Sichtbar 
mehrere kleine 
Vertiefungen 

  

 
Tabelle 12: SSS-Targets    

 

 

7.3 Magnetik  

 

7.3.1 Ergebnisse der Magnetometer-Untersuchung 

 

Im Ergebnis der Magnetometer-Untersuchung wurden innerhalb des Messgebietes 333 magnetische 

Anomalien festgestellt.  

Folgende Zuordnung der Anomalien konnte interpretativ getroffen werden: 

• 67 Verdachtspunkte können durch den Verlauf der Europipe1 hervorgerufen werden. Die 

Positionen liegen innerhalb eines 20m Korridors entlang der Pipeline.  

• 45 magnetische Verdachtspunkte können dem See-/Datenkabel TAT_10B zugeordnet 

werden  

• 26 Verdachtspunkte können dem BorWin1 Kabel zugeordnet werden  

• 25 magnetische Anomalien können dem BorWin2 Kabel zugeordnet werden. Diese 

Positionen liegen ebenfalls jeweils innerhalb eines 20m Korridors entlang der Seekabel.  

 

Eine Übereinstimmung mit den detektierten Objekten aus der Sidescan Sonar Untersuchung ist in 

einem Punkt gegeben (MAG_262, Contact0039). 
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                                      Abbildung 8: Übersicht Magnetische Anomalien 

 

Die im Rahmen dieser Untersuchung ermittelten magnetischen Anomalien sind vollständig in der 

Excel Tabelle „MAG_Anomalien_N-03-05.xlsx“ (die in der Datenzusammenstellung enthalten ist) 

aufgelistet. Ein Auszug aus dieser vollständigen Liste ist im Folgenden aufgeführt: 

 

MAG Targets N-03-08 - BSH 2018 

X Y Line Amplitude_nT Target_ID 

363054.00 5984264.00 L12 11.04004 5 

363204.00 5984284.50 L143 10.20411 6 

363256.50 5984429.00 L12 10.40121 7 

363691.50 5984793.50 L12 10.37827 8 

363698.50 5984798.50 L12 10.29657 9 

363355.00 5985068.50 L139 10.03418 10 

 

Tabelle 13: Auszug aus MAG-Target-Liste 

 

7.4 Sub-bottom profiler  

 

Die SES-Daten wurden mit der Auswertesoftware NWC-View registriert und die Seegangs-Artefakte 

wurden geglättet.  

Jedes 4. Profil (alle 280m) wurde ausgewertet und als Profil dargestellt (SBP-N-03-05_BL1.pdf bis 

SBP-N-03-05_BL3.pdf). Es wurden die markanten Horizonte digitalisiert und verschiedenen Layern 

zugeordnet. Die Ergebnisse wurden mit den Wassertiefen aus der Multibeam-Messung beschickt. 
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Die Eindringtiefe lag zwischen 2m und > 8m.  

Für die als sandig eingestuften Sedimentschichten wurde eine VSED von 1650m/s angenommen. Bei 

vermutlich weichen Schichten kam 1550m/s zum Ansatz. 

 

Folgende Sedimentarten wurden unterschieden: 

 

 
 

Grundsätzlich baut sich der Untergrund in den obersten Metern wie folgt auf: 

 

Unter einer ca. 0.25m bis > 2m mächtigen oberen Sandschicht (Marine Deckschicht, Fein- bis 

Mittelsand) liegen weitere Sande die nur teilweise durchschallt wurden. Eine Basis ist in den 

Messungen nirgends erkennbar. An der Basis der Marinen Deckschicht treten verbreitet 

Rinnenstrukturen und muldenartige, unebene Vertiefungen auf, die mit Sediment verfüllt sind. Nach 

unserer Interpretation treten als Rinnenfüllung gelegentlich auch eher weiche Sedimente auf. Wo 

dies erkennbar war, wurde es als gesonderter Layer erfasst. Örtlich erkennt man in der 

Subbottomdaten Rinnenstrukturen von > 10m Tiefe1. Gelegentlich und sehr unregelmäßig treten an 

der Basis der Marinen Deckschicht sehr starke, intern parallele Reflektoren auf. Möglicherweise 

handelt es sich um Torfe. Sie wurden ebenfalls als eigenständiger Layer erfasst. 

Im Folgenden sind drei Seismogrammbeispiele abgebildet. Sie zeigen die oben beschriebenen 

Bodenstrukturen und belegen unsere Interpretation. 

 

 
 

Abbildung 9: Lageskizze der abgebildeten Seismogrammbeispiele 

 

 

 
1 Es ist möglich, dass die Rinnen noch deutlich tiefer sind. Die Eindringtiefe des Subbottom Profilers reicht aber nicht 

aus um dies zu erkennen 
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Abbildung 10: Seismogramm Beispiel 1 

 

Seismogramm Beispiel 1 einer Rinne (R) im Norden von N-3.5. Über der Rinne ist die marine 

Deckschicht (M) deutlich zu erkennen. 

Position: 358785.210 5991871.420 (Lat/Lon: 54° 03' 20.5113" N, 6° 50' 33.5029" E) 

 

 

R 

M 
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Abbildung 11: Seismogramm Beispiel 2 

 

Seismogramm-Beispiel 2 von einer Rinne/ großflächiger Mulde (R) im Süden von N-3.5. Über der Rinne 

ist die marine Deckschicht (M) deutlich zu erkennen. 

Position: 361299.960 5987000.460 (Lat/Lon: 54° 00' 45.4705" N, 6° 52' 59.7113" E) 

 

 

R 

M 
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Abbildung 12: Seismogramm Beispiel 3 

 

Das Seismogramm-Beispiel 3 zeigt starke, parallele Reflektoren (A) an der Basis der Marinen 

Deckschicht (M) 

Point location: 360181.400 5991232.600 (Lat/Lon: 54° 03' 01.2259" N, 6° 51' 51.2910" E) 

  

A

 

M
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7.5 Ground Truthing  

 

Die Greiferbeprobung wurde auf jeder 5 km² großen Teilfläche des Untersuchungsgebietes 

durchgeführt. 

An jeder Position wurde eine kurze Videosequenz des Meeresbodens aufgezeichnet, eine 

makroskopische Ansprache durchgeführt und zwei Rückstellproben gesichert, von denen eine an 

den AG übergeben wurde und die andere im Labor einer Körngrößenbestimmung nach DIN 18123 

unterzogen wurde. 

 

 
           Abbildung 13: Positionen Greiferproben 

 

 

7.5.1 Makroskopische Ansprachen 

 

Die Ergebnisse der makroskopischen Ansprache sind in der Abgabedokumentation für alle 

Beprobungs-Stellen dokumentiert. → siehe „N-03-05_N-03-08_BSH_Sedimentprobennahme.pdf“ 
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Als Beispiel ist in der folgenden Abbildung die Lokation A1 aufgeführt. Die Ergebnisse aller 

Entnahmestellen sind in o.g. Datei dokumentiert. 

 

 
           Abbildung 14: Beispiel makroskopische Ansprache 
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7.5.2 Laboruntersuchung 

 

Die Ergebnisse der Korngrößenbestimmung nach DIN 18123 sind im Laborbericht 

„Laborbericht_198_2018.pdf“ dokumentiert. Als Ergebnis-Beispiel ist im Folgenden die Lokation A1 

aufgeführt: 
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                                      Abbildung 15: Beispiel Korngrößenbestimmung - Laborbericht 

 

 

 

 

 

VBW WEIGT GMBH 

 
Rostock, den22.02.2021 

 



BERICHT / DOKUMENTATION – Geophysikalische Untersuchungen VBW_P15180033_BSH_N-03-05_REPORT_V02 
 Rev_02 
Geophysikalische Untersuchungen N-03-05 22.02.2021 

 

 39 
 

8 ANNEX  

8.1 Survey Equipment / Data sheets  

8.1.1 MV Skoven  
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8.1.2 Fugro MarineSTAR 9205-G2  
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8.1.3 Fugro MarineSTAR 5320-G2/Hemisphere R330  
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8.1.4 iXBlue Octans  
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8.1.5 iXBlue GAPS  
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8.1.6 Teledyne RESON SeaBat T20-P  
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8.1.7 EdgeTech 4200 HF (300kHz/600kHz)  
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8.1.8 Geometrics – G882   
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8.1.9 Innomar SES2000 compact   
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8.1.10 Sea & Sun Technology CTD48M  
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8.1.11   Valeport ultra SVS  

 

 


